
EICHHOFEN. Nein, grauslich war es
überhaupt nicht, als der Hemauer
Schäfer Josef Rebitzer vor den Augen
der Europa-Miniköche-Regensburg
dasWaldschaf zerlegte. „Es ist ja schon
alles draußen“, gibt Larissa sich profes-
sionell, als sie die Vorarbeiten für den
Kochnachmittag im Schlossgasthof
Eichhofen beschreibt. „Heute gibt’s
Lammpflanzerl mit Gratin-Kartoffel
und Paprika-Gemüse“, bereitet Kü-
chenchef Rüdiger Forst seine quirligen
Helfer auf ihren großen Einsatz am
Herd vor. Das Lammfleisch ist mittler-
weile durch den Wolf gedreht, raffi-
niert gewürzt mit Curry, Ingwer,
Knoblauch und Petersilie.

Seit September letzten Jahres zie-
hen die Miniköche – fesch eingeklei-
det mit Kochjacke, Halstuch, Schürze
und Baseballcap – durch den Land-
kreis und schauen ihrenmeisterlichen
Vorbildern in die Kochtöpfe. „Das
macht Spaß“, schwärmt Philipp und
erzählt stolz, wie er auch daheim
kocht, was er alsMinikoch gelernt hat.
Neben Messer, Spätzlebrett und Scha-
ber liegen Rezeptmappen in weißen
Hartschalenkoffern, schon gut gefüllt
mit Anweisungen für leckere Speisen
aus namhaften Restaurantküchen von
Bad Abbach bis Kallmünz, von Thal-
massing bis Eilsbrunn.

Zwei Jahre lang, jeden Monat tref-
fen sich die Miniköche in einer ande-
ren Meisterküche. In rund vier Stun-
den lernen sie die Vielfalt regionaler
Produkte kennen, ihre Herkunft, ab-
wechslungsreiche und geschmackvol-
le Zubereitungs-Varianten. Die Kinder
sind dabei –wie diesmal beim Lamm –
wenn das Tier zerlegt, zubereitet und
schließlich gegessen wird. „Wir wol-
len den Kindern wichtige Werte ver-
mitteln“, beschreibt Stephanie Fleiner
das Ziel ihrer ehrenamtlichen Arbeit,
das siemit Peter Greiner als Teamleiter
anstrebt: „Kinder sind die Gäste von
morgen.“ Die aus einem Hotel stam-
mende Gastronomin will Kindern „ge-
sundes Essen und Trinken als unser
wichtigstes Kulturgut“ nahe bringen –
als genussreiche Variante zu Fast Food.

Dass auch die Eltern etwas haben
von dem Projekt Miniköche, erzählt
die Mutter von Hannes Gerstl, der da-
heim Gerichte kocht und für die Ma-
ma keine Zeit hat – etwa arbeitsauf-
wendige Bauchstecherl.

Im Nebenraum ist die zweite Grup-
pe der jungen Köche im Alter von
zehn bis zwölf Jahren mit den passen-
den Getränken zum Lamm beschäf-
tigt. Die feinen Gläser sind gefüllt mit
zweifarbigen, sauber abgesetzten

Cocktails in knallgrün mit gelb, oder
blau mit rot. „Alles ohne Alkohol“,
versichert Daniela Schönharting, als
Chefin des Brauereigasthofs Eichho-
fen diesmal die Gastgeberin der Mini-
köche.

Gewürze veredeln die Lamm-Pflanzerl
FREIZEIT In Eichhofen gingen
dieMiniköche Rüdiger Forst
und Josef Rebitzer zur Hand
und zaubertenmit ihnen
Köstlichkeiten. Das Koch-
buchwird immer dicker.
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VON INGRID KROBOTH, MZ

Die Miniköche und Küchenchef Rüdiger Forst beobachten Josef Rebitzer beim Tranchieren des Lamms.

Für die Lamm-Pflanzerl muss das Fleisch schön geknetet werden. Fotos: lik

ETTERZHAUSEN. Bei herrlichem Som-
merwetter entführten die Kindergar-
ten- und Krippenkinder des Kinder-
hauses St. Michael in Etterzhausen
ihre Familien auf eine Reise in „Das
Wundersame Märchenland“ - so laute-
te das Motto des Frühlingsfests. Das
gesamte Jahr hindurch hatten sich die
Kinder mit Märchen befasst und sich
für die Aufführung von „Dornrös-
chen“ (Tigergruppe), „Hänsel und Gre-
tel“ (Bärengruppe) sowie „Die Bremer
Stadtmusikanten“ (Mäusegruppe) ent-
schieden. Originell verkleidet als Prin-
zessinnen, Prinzen, Hund, Hahn und
Katze sowie Pilze, Tannenbäume und
sogar als Feuer war manch ein Kind
von seinen Eltern kaum auszuma-
chen. Die Kostüme hatten die Kinder
mit dem Team in liebevoller Klein-
arbeit gebastelt, selbst eine Kostümie-
rung als Getreidesack und Dornrös-
chenheckewurde umgesetzt.

Alle Lieder klappten prima, trotz
der Nervosität blieb niemand beim
Text stecken und es gab für alle begeis-
terten Applaus. Auch die Krippenkin-

der beeindruckten als Häschen ver-
kleidet mit ihrem Hasentanz. Nach
dem großen Auftritt durften sich alle
bei selbst gebackenen Kuchen, Eis und
Bratwurstsemmeln stärken, bevor die
Kleinen im Garten die verschiedenen
Spielangebote ausprobierten. Sie
konnten mit der neuen Malschleuder-
maschine farbenfrohe Bilder herstel-
len, Edelsteine aus dem Sandkasten

sieben, beim Bobbycar-Wettrennen
starten und sich schminken lassen.
Die Lose für die Tombola waren
schnell verkauft, jeder wollte einen
der drei Hauptpreise – Familienein-
trittskarten für den Nürnberger Zoo,
das Playmobil-Land und den Bayern-
park ergattern. Aber auch über die vie-
len „Trostpreise“ freuten sich die Los-
käufer.

Kinderhauswird zumMärchenland
SOMMERFESTDieMädchen
und Buben von St.Michael
überraschten ihre Elternmit
einem tollen Programm.

In farbenfrohen Kostümen zeigten die Kinder Tänze. Foto: Kinderhaus
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DAS PROJEKT

➤ Theorie: In der Theorie werden
die Regensburger Miniköche von
Oecotrophologen (Lebensmittel-
wissenschaftlern), Ernährungsbe-
ratern, Biologielehrern oder kom-
petenten Personen aus dem Er-
nährungsbereich unterrichtet.
➤ Praxis: Die Mädchen und Buben
teilen sich an jedemKochnachmit-
tag in zwei Gruppen: Küche und
Restaurant imWechsel. Die Kinder
lernen das gastronomische Hand-
werk – vomKochen bis zum Ser-
vieren und Essen in gepflegter Um-
gebung.
➤ Abschluss: Zum Ende des Pro-
jekts legen die Kinder eine Prüfung
ab und bekommen für die Teilnah-
me ein Zertifikat von der IHK.

UNDORF. Gemütlich zusammenkom-
men und Radi in seiner Vielfalt genie-
ßen –was sich die Mitglieder des OGV
Undorf da haben einfallen lassen, hat
funktioniert: Bis weit nach 22 Uhr sa-
ßen Mitglieder und Gäste gemütlich
am Fuß des OGV-Turms bei der ersten
Rettich-Verköstigung beisammen.
„Wir haben in diesem Jahr erst mal
zwei Formen der Radi-Zubereitung

ausprobiert“, sagte OGV-Vorsitzender
Günter Scherl. Ob den Rettich geras-
pelt als Salat oder in Spiralform ge-
schnitten – den Gästen hat’s ge-
schmeckt. Scherl: „Wir haben immer
mit Pflanzen zu tun – arbeiten mit ih-
nen. Solche kulinarischen Termine,
wie das Kesselfleischessen oder eben
heute, sollen unseren Veranstaltungs-
kalender einwenig auflockern.“ (lhs)

Radi –mal geraspelt,mal in Spiralen
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MARKT NITTENDORF

NITTENDORF

Pfarrei: Heute, 14 Uhr, Senioren-
nachmittag im Pfarrheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

UNDORF

Pfarrei: DieMesse entfällt.

LAABER. Ein Bürger aus Laaber erwarb
bereits 2008 über eine Internetplatt-
form eine vermeintlich günstige Arm-
banduhr von Armani für 299 Euro. Als
er dieses Schmuckstück im Dezember
2010 wegen eines Defekts an den Her-
steller zur Reparatur versandte, bekam
er die Mitteilung, dass es sich um ein
Plagiat handeln würde. Nun erstattete
er Anzeige wegen Betrugs und brachte
die Uhr zur Polizeiinspektion Nitten-
dorf. Die Ermittlungen wurden aufge-
nommen.

Armani-Uhrwar
eine Fälschung

NITTENDORF. Nach der Winterpause
und bei schönem, wenn auch durch
einzelne Regenschauer unterbroche-
nen Wetter, freuten sich zahlreiche
Mitglieder des Tennisvereins, endlich
wieder den Schläger draußen schwin-
gen zu können. Nach einem ausgiebi-
gen Weißwurstfrühstück im Tennis-
heim wurde das „Schleiferlturnier“
ausgetragen. Jeder Teilnehmer konnte
dabei in einem ausgelosten Doppel sei-
ne Kondition testen oder auf der Ter-
rasse Geselligkeit und Sonne genie-
ßen. Auf jeden Fall stand der Spaß im
Vordergrund. Neben den Vereinsmit-
gliedern hatte der Vorstand auch Nit-
tendorfs Bürgermeister Max Knott als
Ehrengast und Zuschauer eingeladen.
Im Rahmen einer kurzen Ansprache
dankte der Vorsitzende Wolfgang Ort-
kras Knott für dessen Unterstützung
und die Zustimmung desMarktrats zu
der Errichtung der Photovoltaikanlage
auf dem Dach des Tennisheims und
lobte den Markt für die notwendige
Unterstützung. Gedankt wurde auch
der Sparkasse Nittendorf, die die Anla-
ge finanzierte und sich auch als Spon-
sor betätigte. Nach der Ehrung der Sie-
ger konnten sich die Spieler noch an
einem Buffet von den Anstrengungen
des ersten Spieltages erholen.

TCGrün-Weiß
eröffnete Saison
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